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Die Werte des next-Feldes werden berechnet, indem eine Kopie des
Musters an sich selbst »entlang geschoben« wird und die überlappen-
den Zeichen jeweils verglichen werden. Dies erfolgt schrittweise für
die Werte j = 0 . . .m−1, d.h., es werden jeweils j Zeichen des Musters
unter sich selbst gelegt, wobei das erste Zeichen der Kopie zu Beginn
unter dem zweiten Zeichen angeordnet wird. Die Kopie des Musters
wird dann so lange nach rechts verschoben, bis entweder alle über-
lappenden Zeichen übereinstimmen oder keine Überlappung mehr
besteht. Die Anzahl der überlappenden Zeichen entspricht dann dem
Wert von next[j]. In Abbildung 17–3 ist dies am Beispiel des Musters
»ABCAAB« dargestellt. Die Überprüfung beginnt bei j = 1, next[0]

wird auf −1 gesetzt. Die grau hinterlegten Zeichen in der Abbildung
markieren den jeweils betrachteten Bereich des Musters.

Abb. 17–3
Berechnung der
next-Tabelle
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Abschließend ist in Programm 17.1 die Implementierung der
Suchmethode und der Vorverarbeitung angegeben. Die Methode
kmpSearch ist eine direkte Umsetzung des Algorithmus 17.2. Im ers-
ten Schritt wird das next-Feld für das angegebene Muster berechnet,
der weitere Ablauf folgt dem beschriebenen Algorithmus und bedarf
sicher keiner weiteren Erläuterungen. Die Methode initNext dient
zur Initialisierung des next-Feldes und implementiert das in Abbil-
dung 17–3 dargestellte Prinzip. Die Methode ist prinzipiell ähnlich
der Suchmethode. Jedoch wird hier das Muster mit sich selbst auf
Übereinstimmung geprüft.
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